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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Witterungsbericht vom Juni 1975

Zusmimfii/dss«^: Der Monat Juni war in der ganzen Schweiz kühl und mit
Ausnahme des Tessins mehr oder weniger sonnenarm. Ein geringes Nieder-
schlagsdefizit trat im Wallis, im Tessin und in Graubünden auf. Ergiebige Ge-
witterregen brachten in verschiedenen Gebieten der Nordostschweiz grosse
Niederschlagsmengen.

Aiwe/c/umge« TVozeatza/t/e« in èczwg a«/ die Zang/äTinge/j Mi/fe/wer/e
(Temperaturen und Niederschlag 1901—1960, Luftfeuchtigkeit und Besonnung
1931—1960):

Temperainren: Allgemein ein Defizit von 1 bis 1,5 Grad. Im Alpengebiet
örtlich bis 2 Grad Abweichung vom Mittelwert.

Niederschlagsmengen: Wallis, Tessin, Graubünden, Genferseegebiet, Berner
Seeland und Region Yverdon 70—100 % der Norm. Alpennordhang, grosse
Teile des Mittellandes und des Juras 100—120 %. In den Kantonen Aargau,
Thurgau, Luzern, Zürich und Schaffhausen stellenweise 150—250 % des lang-
jährigen Mittels.

Zahl der Tage mit Niederschlag: Jura, westliches und östliches Mittelland
2—5 Tage (Schaffhausen 8 Tage) übernormal. Zentrales Mittelland, Alpennord-
hang und Graubünden um die Norm. Wallis und Tessin 2—3 Tage Defizit.

Gewitter: Überdurchschnittlich viel Gewittertage verzeichnete die Zentral-
und Ostschweiz. Gewittertage auf der Alpennordseite waren: 2., 3., 10., 11., 12.,
15., 17., 18., 20., 21., 22., 23., 24., 26., 27., 28., 29. und 30. Juni; auf der Alpen-
südseite: 9., 10., 15., 16., 17., 21., 23., 27., 28. und 29. Juni.

So/mensc/temciawer: Tessin normal (100—105 % der Norm). Jura, westliches
Mittelland, Alpennordhang, Wallis, Engadin, Nord- und Mittelbünden massig
defizitär (80—100 %). Zentrales und östliches Mittelland stärker unternormal
(65—80 %).

Bewölkung: Mittelland 120—130 %, Jura und Alpen 100—120 %, Tessin
90—105 % der Norm.

La/t/eacht/gheh: Jura, zentrales und östliches Mittelland, Alpennordhang
und Engadin etwas zu feucht (2—10 %). Westliches Mittelland, Wallis und
Rheintal leicht zu trocken.

Nehe/: 3 bis 8 Nebeltage über dem Durchschnitt traten im Alpengebiet und
im Jura auf.

//eitere Tage: Ganze Schweiz ein Defizit von 2—3 Tagen, ausgenommen
Engadin. Trüöe Tage: 2—6 Tage übernormal im Jura, Nordostschweiz, Nord-
und Mittelbünden, Berner- und Waadtländer Alpen.

JFinc/: Stürmische Westwinde (mit Böenspitzen von mindestens 75 km/h)
traten auf der Alpennordseite am 3., 15., 17. und 27. Juni auf. Lokale Sturm-
böen gab es an verschiedenen Gewittertagen, besonders aber am 23. Juni.

F. Mäder
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